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Beran st alt ungeir im Gan:
15. Juni: Gandersheim Fahnenweihe.
18. Juni: Gebhardshagen Gründungsversammlung.
19. Juni: Fürstenbcrg a. W. Gründungsversammlung.
20. Juni: Eschershausen Kinovorstellung.
21. Juni: Schöppenstedt Fahnenweihe.
21. Juni: Groh-Rhüden Fahnenweihe.
28. Juni: Benzingerods Fahnenweihe.
28. Juni: Gittelde Fahnenweihe.
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Zum GeSstt.
Jnl Gau Braunschweig waren wir Wohl die 

ersten, denen die Notwendigkeit aufgedrängt wurde, 
eine eigne Gau Zeitung herauszugeben. Wir taten 
dieses nicht etwa, Weil wir glaubten, mit dieser Zeitung 
Geld zu verdienen, auch nicht, weil wir der Bundeszeituug 
Konkurrenz machen wollten; o nein, uns zwang lediglich 
die Tatsache dazu, daß wir, wie in keinem andern Gau, mit 
dem Stahlhelm und dem Jungdo zu kämpfcu haben. 
Namentlich unsre Kameraden auf dem Lande 
leiden unter dem Drucke dieser rücksichtslosen 
Terroristen. Wir könnten unzählige Fälle anführen, wo 
unsern Kameraden Ernte- und Bestellarbeiten 
durch die Bauern verweigert sind. Gewalttätig­
keiten, Brotlos machen und Verweigern von 
Milch für die Kinder unsrer Kameraden gehören keines­
wegs zu den Seltenheiten. Wir mußten und müssen gerade 
jetzt harte Kämpfe führen gegen die Widersacher der 
republikanischen Idee.

Die politischen Tageszeitungen wie auch unsre Bundes­
zeitung sind aus mannigfachen Gründen für diese meist 
lokalen Kämpfe nicht immer so geeignet wie eine eigne 
Gauzeitung oder doch wenigstens wie ein ständiges 
Mitteilungsblatt des Gaues.

Daß der Bundesvorstand aus Gründen der Disziplin 
und der einheitlichen Taktik innerhalb des Bundes das Er­
scheinen einzelner Gauzeitungen nicht dulden konnte, war 
selbstverständlich. Wir glauben aber, daß die Versuche ver­
schiedener Gaue, ein eignes Kampforgan für die Interessen 
des Reichsbanners zu schaffen, den Bundesvorstand ver­
anlaßt haben, Beilagen für die einzelnen Gaue einzu­
richten. Die Gauvorstände haben nunmehr die Möglichkeit, 
umfassender als bisher mit ihren Mitteilungen an die Mit­
glieder heranzukommen und in gutem Kontakt mit den 
Bundesmitgliedern zu arbeiten.

Für unsre Ortsgruppenvorstände in: Gau erwächst nun­
mehr die Verpflichtung, Berichterstatter auszuwühl.m, 
die alles Wissenswerte unsrer Geschäftsstelle in Braun­
schweig, Wilhelmstraße 10, mitteilen. Dazu gehören nament­
lich Berichte über Versammlungen, Veran­
staltungen und Feste, Propagandatätigkeit 
und so weiter. Desgleichen muß über alle Uebergriffe 
unsrer Gegner und über etwaige Zusammen st äße mit 
ihnen berichtet werden. Wir brauchen wohl nicht zu betonen, 
daß die Berichterstattung schnell, kurz und absolut 
wahrheitsgemäß sein muß. Bei der Einstellung 
unsrer Gegner und namentlich unsrer Gerichte muß jede 
Mitteilung hieb- und stichfest sein. In allen Fällen mutz 
man persönlich für die Angaben geradestehen können.

Unsre Gaubeilage soll aber auch vornehmlich in den 
Dienst der Werbearbeit für den Gau gestellt wer­
den, nach denr Ausfall der Reichspräsidentenwahl ist eine 
Steigerung dieser Tätigkeit nötig. Feinde rings­
um, Feinde unsers Bundes, Feinde der Republik, 
Feinde der Verfassung und der Reichsfarben, sie 
alle gilt es zu bekämpfen. Noch auf eins sei an dieser Stelle 
aufmerksam gemacht, seht euch unsern Gegner an, denkt an 
den wirtschaftlichen Boykott republikanischer Geschäfts­
leute, unterstützt deshalb nicht unsre schwarzweißroten 
Feinde, sondern diejenigen, die in unsrer Zeitung 
inserieren. Kameraden, beherzigt das Gesagte! An die 
Arbeit! Vorwärts für Republik und Reichs­
banner! Der Gauvorstand. I. A.: G u st av R e g e n e r.

-isinrick Sremmelt
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ReWbannertag in Blankenburg am Harz.
Nun hat auch Blankenburg seinen Reichsbannertag gehabt. 

Bon weither waren die Kameraden gekommen, um die Orts­
gruppe an ihrem Tage zu unterstützen. Trotz der großen Un­
kosten und der weiten Reise waren die Ortsgruppen aus dem 
Obcrharz (Braunlage, Tanne, Benneckenstein usw.) vertreten und 
selbst die stadt Braunschweig hatte mehrere Gruppen handfester 
Reichsbannerkameradcn als Delegation entsandt. Ihnen und den 
Kameraden aus den anliegenden braunschweigischen und preußi­
schen Gebieten gebührt der Dank aller Republikaner. Durch eigne 
Kraft und durch ihre Mithilfe wird eS gelingen, auch in Blanken­
burg den republikanischen Gedanken zu wecken und zu stärken.

Schon am Sonnabend abend trafen auf dem festlich ge­
schmückten Bahnhof kleinere Gruppen ein. Die Blanken­
burger Mitglieder hatten noch alle Hände voll zu tun, um die 
letzten Vorbereitungen zu treffen. Fleißige Frauenhändc^ hatten 
schon seit einigen Wochen Girlanden gebunden, um die Straßen 
zu schmücken, die vom Zuge berührt wurden. Da drohte am 
Abend der Wettergott durch die ganze Veranstaltung einen «strich 
zu machen. Aber nach einem erfrischenden Gewitterregen konnte 
der Fackelzug doch programmäßig durchgeführt werden. Vom 
„Blankenburgcr Hof" an ging der Weg über die Herzogstraße und 

 

KMterlttnse« des Gauvovsiaudes.
Die Rücklieferung und Abrechnung mit den Unter­

st ü tz u n g S m a r k e n ist von vielen Ortsgruppen immer noch 
nicht erfolgt. Wir erwarten nunmehr bis spätestens 18. Juni die 
endgültige Abrechnung.

Sammellisten befinden sich noch immer im Besitz der 
Ortsgruppen; auch wenn keine Zeichnung erfolgte, muß Rück­
lieferung sofort erfolgen. Wir werden in Zukunft die säumigen 
Ortsgruppen in der Rublik „Mitteilungen des Gaues" bekannt­
geben.

M-^Otto pfannmilller
Sllerminill« Kniee re 
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Alte Halberstädter Straße durch fast alle Straßen der Unter­
stadt. Der Burkhardtschen Kapelle und dem Trommler- und 
Pfeiferkorps der Thalenser Kameraden folgte ein stattlicher 
Fackelzug, begleitet und begrüßt von zahlreichen Einwohnern, die 
mit Fahnen, Tannengrün, Lampions und brennenden Kerzen ihre 
Häuser und Fenster geschmückt hatten.

Im „Blankenburger Hof" fand nach der Rückkehr des Zuges 
ein Kommers statt. Gauvorsitzender Kamerad Regeuer 
brachte die Grüße der Gauleitung. Gerade in Blankenburg, der 
Stadt, in der sich so viele ehemalige monarchistische Offiziere 
niedergelassen hätten, sei die Propagierung der republikani­
schen Idee notwendig. Noch zahlreiche Fackelzüge müßten aus- 
geführt werden, um auch in die dunkelsten Gegenden Deutsch­
lands etwas Licht zu bringen. Wir haben vielleicht bei der letzten 
Wahl eine Schlacht verloren, aber wir werden den Krieg ge­
winnen!

Im Namen der Frauen überreichte Fräulein Fischer mit 
einem sinnigen Prolog eine sehr schöne Fahnenschleife, von der 
das Wort leuchtet: „Auch die Frauen kämpfen mit! Es lebe 
die Republik!" Die Vortragsfolge brachte hervorragende Dar­
bietungen der hiesigen Vereine. Das Quartett des Arbeiter- 
Gesangvereins „Harmonie" fand mit seinen ernsten 
und heiteren Liedern stürmischen Beifall. Von großem Können 
zeugten die Riegen des Arbeiter-Turnvereins. Sowohl 
die schwierigen Uebungen am Barren wie am Reck wurden exakt 
durchgeführt und vom zahlreichen Publikum lebhaft anerkannt. 
Musikvorträge (Kapelle Burkhardt) und humoristische Szenen 
(Herr Sinnemann) brachten weitere angenehme Unterhaltung.
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Mitglied des Reichsbanners.

Der Sonntag brachte die eigentliche große Veranstaltung. 
Die Musikgruppe der Blankenburgcr Kameraden führte das 
Wecken aus. In den Morgenstunden durchzogen die von aus­
wärts kommenden Kameradschaften, begleitet von ihren Kapellen, 
die Stadt und begaben sich in musterhafter Ordnung in die 
Standquartiere: „Blankenburger Hof", „Altes Schützenhaus" und 
„Erholung". Besonders stark waren vertreten: Thale, Wernige­
rode, Halberstadt usw., trotzdem diese Ortsgruppen am gleichen 
Tage auch nach andern Ortschaften Abordnungen entsenden 
mußten.

Von diesen drei Sammelplätzen begann kurz nach l61 Uhr 
der Anmarsch zum Thie, auf dem um 1 Uhr der Festakt begann. 
Die si.............................. -- ----- ----------- > -
wirbel  .. ,
gener sprach für die Gauleitung Worte der Bl 
und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß i . 
wegung stark genug 1 si ' .
Volksstaate zu machen.

Für den ,", " " . " „
Schützt nger betritt dann Bürgermeister Neicherdt (Werni­
gerode) die Rednertribüne, um mit weithin schallender Si' 
den Anwesenden einen Ueberblick über die außen- und inner­
politische Lage der deutschen Republik zu geben. Mit größter 
Aufmerksamkeit verfolgten die Kameraden die Schilderungen der 
Verhältnisse im Innern Deutschlands. Der Verwaltungsapparat 
habe bisher eine Umstellung im Sinne der Republik noch nicht er­
fahren, die Justiz hat leider sehr häufig beim Schutze der Republik 
versagt und sie täte besser, über ihre Pforte den Ausspruch zu 
schreiben: Wenn zwei dasselbe tun, so ist es doch nicht dasselbe! 
Die Rechtsregierung in Berlin wird es sich abgewöhnen müssen, 
die Außenpolitik mit den Republikanern und die Innenpolitik mit 
den reaktionären Elementen zu machen. Das Reichsbanner wird 
sich mit aller Macht für eine soziale Demokratie in Deutschland 
einsetzen. Der lebhafte Beifall nach Beendigung der beinahe ein­
stündigen Ausführungen bewies, daß Reicherdt allen Anwesenden 
aus dem Herzen gesprochen hatte, und als Landtagsabgeordneter 
Grote wohl seine Begrüßungsansprache in einem „Frei Heil!" 
aus klingen ließ, da fand er die begeisterte Zustimmung aller 
republikanischen Männer und Frauen. Zuvor war die von den 
Frauen gestiftete Schleife durch eine kurze Ansprache von Fräu­
lein Fischer an der hiesigen Reichsbanner-Fahne befestigt.

Im „Heidelberg" und später im „Blankenburger Hof" und 
in der „Erholung" blieben die Kameraden mit den Gästen noch 
lange beisammen, um alte Erinnerungen auszutauschen und neue 
Verbindungen anzuknüpfen.

Die Arbeiter-Samariterkolonne hatte deu 
sanitären Schutz des Tages übernommen und führte ihn ge­
wissenhaft durch. —

Volksfest in Aetterrtbal.
Unser Sollingdorf prangte am Sonntag den 7. Juni 

im Festschmuck. An den Dorfeingängen und im Orte selbst waren 
Ehrenpforten errichtet, und die meisten Häuser waren festlich ge­
schmückt in den Farben der Republik. Die Ortsgruppe des Reichs­
banners hatte zu einem Volksfest aufgerufen, und viele Orts­
gruppen der Umgebung waren diesem Rufe gefolgt. Noch nie hat 
Helleuthal so viel Menschen beherbergt,, als an diesem Tage: 
Festlokal und Zelte konnten die Teilnehmer nicht faßen. Gegen 
2 Uhr erfolgte die Aufstellung zum Festzug; etwa 500 Reichs­
bannerkameraden traten an. Man konnte den Einwohnern die 
Freude vom Gesicht ablesen beim Anblick der Männer in Wind­
jacke und Reichsbannermütze, die vier lange Jahre hindurch ihre 
Pflicht fürs Vaterland auf fast allen Kriegsschauplätzen getan 
und nun, nachdem die Republik in Gefahr geraten ist, sich zu 
ihrem Schutze zusammengeschlossen haben. Mitten im Orte nahm 
der Festzug Aufstellung; Kamerad Eikenberg als Vorsitzender be­
grüßte die Erschienenen. Sodann nahm Kamerad Reinowskh 
(Braunschweig) das Wort zu seiner Festrede und überbrachte 
Grüße des Gauvorstandes. Er wies in markigen Worten auf die 
Notwendigkeit eines festen Zusammenschlusses aller Republikaner 
zum Schutze der Republik hin. Kreisleiter Kamerad Klage? 
(Holzminden) gab seiner Freude Ausdruck über die sichtbare Be­
geisterung und Hingabe aller Kameraden. Kamerad Frank über­
reichte namens der Ortsgruppe Stadtoldendorf einen Fahnen­
nagel. Nach Schluß des Festzugs entwickelte sich bald auf dem 
Festplatz ein reges Treiben. Konzert und Liedervorträge einiger 
Gesangvereine sorgten für Abwechslung. Leider schlug die Ab­
schiedsstunde zu früh. Die Hellenthaler Kameraden können auf 
den Verlauf des Festes stolz sein. —
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Schröder
Sraunfchweis, Damm Nr. 40 I

Größtes Spezialhaus für ß
Herren-un- I 

Knaben-Klei-unv
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Spezialität: Windjacken

»»
Versammlungslokal der 
13. u. 14. Kameradschaft 

äuguÄ Junke 
«eHsviM.MMm"

Güldenstr. 69 686 
Vereinslokal der 
15. Kameradschaft 

Empfehle meine gutgepfl. 
Hellen und dunklen Biere 

Th. Salinger
Gasthof 6^

Eta-t Fallersleben 
Ecke Mittelweg u. Ro«dstratze 

Verkehrslokal der 
1V. Kameradschaft 

Bes.: K. Hartmann 
______ Telephon 3N8______ 
8xorl8t1ekel iuul 

8eIiu1iv7Lren 
aller Art. — Reparaturen 

proinpt und billtg 

Mert krleürictn Z

! Reichsbanner-

! Windjacken
»

G
O

O

»
i Großhan-ers.Gesellfch.m.b.S.
* Steinstr. 2 DvMMfchWetS T-l. 2899

Gasthof zum gs!

MW M"
Neiclelderg' 

VenoenNe. 69. — leiepd,, 6« 
Verkehrslokal des 

Reichsbanners 
ff. Speisen und Getränke. 
TSgl. Unterhaltungsmusik 

llumarack Nuletvr 689 
IMWÄWi 

lekmdstii, li°im°ir°d!«°idiik- 
kaukea 8!e sm billigsten 

in sterl^eäertisnäluax

L. HlliLKei» 
-Iltstosttmsrkt 2. 766

Restaurant Kd 

Gol-enes Roß" 
Ro-str-tz« <«cke Lermannstr.s 

Verkehrslokal der 
12. Kameradschaft

Inh.: Otto Schulze

»MW lllwMU
Sewricit ürevaiirs

Telegramm-Adresse: Kreuzburg, Königslutter

vrsunsclnvelger 5pskse!-,
Semüse-, pllr- u. Odst-KonLerven

in anerkannt erstklassigen Qualitäten. 732

v«n»«ir-»nrl Nerran-Konrokttoi» - 
LLinnwoUwerrnu / kiilvIllvrotoU« § ; 

- ^A»at««sr«rt1Irvl / vsttai» / ß

LvdrüiLvr LrLruLsvsrs 
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m. mir8Qn - 
iiQd ^loäevvarenüans

LIsgants Herren-- unst Damenkonfektion 
kstaöscstnsisterei / 8tets groües langer in 

VVlnstjacken, Xnrügen unst Viütren

Zur Ausführung sämtl.

Malerarbeftm
empfiehlt sich

Otto wehriev
Elmstratz« 5. 7«

kllgNÜSIiMVölW M SkIlllÜM Ü.Wg.
9.S.III.KII.

venoffenschastliche Bedarfsdeckung bringt Vorteile. 
Bedarfsdeckung in

Windfasten, Mich««, «olonialwaren,Ba»waren 
Mtglied werden, heißt Zett erkennen! 72S 

AMMMSW8MlIMW>W«88M8Sr8lS 

Vsmvn- unii ILiniIvn-Dßütv 
in großer Auswahl. 730

Umarbeite« — Umpreffen.
Mae-klis Mivtiaiimsia, Msllplsß« Ißn. L. 
^ssillV

Sias-, porrsilan-, luxus /lnilrel, /z, 

«aus- u.KllcksnsskSte. Sesckenlcsrtttre!

Mini WMM N.?N.
Friseur, Mauernstr. 28

Rasieren, Frisiere«,
6S4 Haarschneiden.
Mr I». Secklenua«. MH

isstksuskümlLckeriesIser 
/lnsenetzme» ffam!IIon-V«ekabk»IokoI 

Vaeainrkelm slaiar Veealna 75, . >»«!»«» «. GWßGMwSIsSS«« SI«r« 
, , „..WMMsWiUWM 

üliiett l.IIIIkII °"LLWLL>.'°l- b'-E-Lig---«-. 
8csiuiim,ckermeirter I KMerwllgen, SporlKskMI, lLÜvar

^L^kkftr 8m». stlmsMl 
MW.M IllllMWiIIWM 
M WM» / K.8.E i

Die Genossenschaft ist eine rein wirtschaftliche » 
Organisation, die voll und ganz auf neutralem 8 
Boden steht. Pflicht eines jeden Volksgenoffen ° 
ist die genossenschaftliche Bedarfsdeckung in ° 
seiner Genossenschaft.—Zum Beitritt ladet ein °

Der Vorstand. 721 °

koloror^ioiol'ol'Ol

Dentist bkinbvl 
üdil-kni«. I-WdM» II.!.

«

Das kaG»"
bringt sämtliche Reichsbanner-Nachrichten 

für den gesamten Harz. 7l8 
Kameraden! Werbt für Eure Zeitung!


